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Zusatz-Funknetz für Notfall bereit
Schüler aus Groß Schneen betreiben am Warntag Amateurfunkstation

Bau einer Morsetaste auf dem
Lehrplan. Ganz oben auf sei-
ner Wunschliste steht zudem
ein gutes Notebook für den
Wahlpflichtkurs, damit auch
Digitalfunk über Amateur-
funkfrequenzen möglich
wird.

Im Wahlpflicht-Unterricht
wurden inzwischen bereits
Funk-Verbindungen bis nach
Australien, Neuseeland und
Südamerika geknüpft. Im Fe-
bruar steht eine besondere
Aktion ins Haus. Dann will
Pädagoge Richardt von Groß
Schneen aus eine Funkver-
bindung zur Neumayer Stati-
on in der Antarktis herstel-
len.

Schule (CFG) Groß Schneen
ist.

Der stellvertretende Vorsit-
zende des Ortsverbandes Göt-
tingen im Deutschen Ama-
teur Radio Club hat an der
CFG inzwischen eine Schul-
station eingerichtet. Im Un-
terricht haben die Schüler
beispielsweise bereits das in-
ternationale Buchstabieral-
phabet gelernt, was auch bei
einer späteren Amateurfunk-
prüfung verlangt wird.

„Der Kontakt ist viel dich-
ter“, sagt Sylaj über seine ers-
ten Erfahrungen mit dem
Amateurfunk. „Man kann
eben nicht einfach anrufen,
sondern muss sich einen
Partner suchen.“ Außerdem
haben die Geräte deutlich
größere Reichweiten.

Demnächst steht laut Leh-
rer Richardt an der CFG der

Schließlich muss alles ord-
nungsgemäß dokumentiert
werden. Hilfe bekommt er
dabei von Frank Richardt, der
Lehrer für Technik und
Deutsch sowie Koordinator
für die Mint-Fächer (Mathe-
matik, Informatik, Naturwis-
senschaft und Technik) an
der Carl-Friedrich-Gauß-

an Telefonate war kaum zu
denken. Elvin Sylaj, der seit
dem Sommer den Wahl-
pflichtkurs Technik/Ama-
teurfunk an der Carl-Fried-
rich-Gauß-Schule in Groß
Schneen besucht, schreibt
das Rufzeichen und den
Standort jeder Station, die
sich meldet, akribisch auf.

VON BERND SCHLEGEL

Göttingen/Groß Schneen – An-
lässlich des Warntages zeig-
ten Schüler der Oberschule
aus Groß Schneen in Göttin-
gen, welche Möglichkeiten
im Amateurfunk stecken.
Während der 45-minütigen
Aktion gab es mehr als 50
Kontakte – ohne ein Handy
oder ein anderes Telefon be-
nutzen zu müssen.

Elvin Sylaj (12) drückt die
Sendetaste am Mikrofon und
sagt: „Hier ist DN5FR.“ Das ist
das Ausbildungsrufzeichen
von Lehrer Frank Richardt,
das der Schüler unter Auf-
sicht nutzen darf. Schon kur-
ze Zeit später melden sich
Funkamateure aus fast allen
Bereichen der Uni-Stadt und
auch darüber hinaus bei der
Clubstation neben der Haupt-
feuerwache im Göttinger Sü-
den, die für die Aktion zum
Warntag von Schülern betrie-
ben wird. Im Notfall könnte
man so einen schnellen Über-
blick über die Lage vor Ort be-
kommen, wenn alle anderen
Kommunikationsnetze versa-
gen. In einem solchen Fall
könnten nämlich auch Funk-
amateure helfen. Das ist so-
gar gesetzlich geregelt.

Wie schnell auch ein
Handy nicht mehr funktio-
niert, zeigte ein Zwischenfall
vor drei Wochen bei einem
Mobilfunk-Netzbetreiber.
Dort gab es über mehrere
Stunden Serverprobleme und

Betrieb an der Clubstation der Göttinger Berufsfeuerwehr: Am Mikrofon nimmt Schüler Elvin Sylaj am Warntag die Mel-
dungen der Stationen entgegen. Dabei unterstützen ihn Funkamateur und Lehrer Frank Richardt (rechts), Funkama-
teur Frank-Michael Apel (hinten links) und die beiden Schüler Lennox Paland (links) und Justin Werth. FOTO: BERND SCHLEGEL

Kontakte bis
nach Australien

Funkamateure müssen Prüfung bei der Bundesnetzagentur ablegen

HINTERGRUND

chen dürfen auch in zahlreichen anderen Län-
dern ohne oder mit vereinfachter Anmeldung
funken, wenn sie dort nur für einige Wochen
sind, zum Beispiel im Urlaub.

CB-Funk hingegen darf von jedem, aber nur
mit technisch geprüften Geräten gemacht
werden. CB-Funker dürfen ihre Geräte also
nicht selber bauen, verändern oder reparie-
ren. bsc darc.de

Ein Funkamateur muss eine Prüfung, die auch
in Göttingen möglich ist, bei der Bundesnetz-
agentur ablegen. Dafür benötigen seine Ge-
räte dann keine Zulassung mehr – der Funk-
amateur muss allerdings selber dafür sorgen,
dass seine Gerätschaften vorschriftsmäßig ar-
beiten. Die meisten Amateure sind im Deut-
schen Amateur Radion Club (DARC) organi-
siert. Funkamateure mit deutschem Rufzei-

Warf 11-Jähriger
einen Eisbrocken
auf die B 27?
Göttingen – Nur zwei Tage
nach dem Wurf eines unbe-
kannten Gegenstandes von
einer Brücke auf die B 27 im
Göttinger Stadtteil Holtenser
Berg gilt die Tat aus Sicht der
Polizei als geklärt.

Die Beamten der Polizei er-
mittelten einen elf Jahre al-
ten Schüler als mutmaßli-
chen Verursacher.

Auf die Spur des Kindes ka-
men die zuständigen Ermitt-
ler mithilfe eines Hinweises,
der nach Veröffentlichung
des Geschehens in der Presse
bei der Polizei einging.

Der Junge soll laut Polizei
einen größeren Eisbrocken
von der Brücke auf die Fahr-
bahn geworfen haben. Das
gefährliche Geschoss hatte
am Dienstag, 6. Dezember,
gegen 19.45 Uhr die Wind-
schutzscheibe eines auf der
Bundesstraße fahrenden Au-
di A 6 getroffen und erheb-
lich beschädigt. Der 37 Jahre
alte Fahrer des Wagens blieb
zum Glück unverletzt.

Der strafunmündige Junge
aus Göttingen wurde am
Donnerstag von Beamten des
Jugendkommissariats im Bei-
sein der Eltern befragt. Da-
nach geht die Polizei von „ei-
ner spontanen Einzeltat“ aus.

Einen Tatzusammenhang
mit dem Wurf einer grünen
Plastikkiste von einer Brücke
im Helvesanger am Abend
des 28. November in Göttin-
gen-Grone gibt es nicht. Die
Polizei ermittelt weiter und
bittet um Hinweise unter der
Telefonnummer 05 51/491-
21 15. tko

Pfadfinder
verteilen
Friedenslicht
Göttingen – Pfadfinder vertei-
len am Sonntag, 11, Dezem-
ber, das Friedenslicht aus
Bethlehem in Göttingen. Die
Wort-Gottes-Feier, zu der der
Stamm Göttingen in der
Deutschen Pfadfinderschaft
Sankt Georg (DPSG) einlädt,
beginnt um 14 Uhr in der Go-
dehard-Kirche in der West-
stadt, Godehardstraße 22.

Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Die Pfadfinder
bitten darum, während des
Gottesdienstes eine Maske zu
tragen. Ab Montag kann das
Licht in den katholischen Kir-
chen in Göttingen mit selbst
mitgebrachten Windlichtern
abgeholt werden.

Die Aktion steht unter dem
Motto „Frieden beginnt mit
Dir“. Das Friedenslicht wird
in der Geburtskirche in Beth-
lehem entzündet und über
Stationen in Wien und Mün-
chen nach Göttingen ge-
bracht, wo es am Sonntag mit
ICE 682 um 10.54 Uhr am
Bahnhof eintreffen soll. „Wir
ermutigen alle Pfadfinder so-
wie alle Menschen guten Wil-
lens, das Friedenslicht aus
Betlehem als Zeichen des
Friedens an viele Menschen
weiterzureichen“, so die Göt-
tinger Pfadfinder. Das Frie-
denslicht ist eine 1986 gestar-
tete Initiative des Österrei-
chischen Rundfunks. In
Deutschland wird das Licht
seit 1994 verteilt. bsc
Weitere Informationen unter
dpsg-goettingen.de

So erreichen Sie die
Redaktion Göttingen:
Telefon: 05 51 / 7 97 79 11
Fax: 05 51 / 7 97 79 22
E-Mail: goettingen@hna.de
www.facebook.com/HNAGoettingen
www.hna.de/goettingen

Bis 23. Dezember
Straßensperrung
bei Klein Lengden
Klein Lengden – Verkehrsteil-
nehmer müssen von Montag,
12. Dezember bis voraussicht-
lich Freitag, 23. Dezember,
mit Behinderungen, Sperrun-
gen und Umleitungen im Ver-
lauf der Landesstraße 569
zwischen Klein Lengden und
Benniehausen rechnen. Dort
wird für die Zeit eine Voll-
sperrung eingerichtet.

Grund hierfür sind der Ge-
hölzrückschnitt sowie die
Entnahme von losem Geröll
an einem Hang, wie die Lan-
desbehörde für Straßenbau
und Verkehr in Bad Ganders-
heim mitteilt.

Damit soll die Gefahr des
Herabstürzens von Steinen
auf die Fahrbahn gemindert
werden. Das passiert häufig
beim Wechsel von Frost- und
Tauperioden – wie er zurzeit
oft auftritt.

Während der Sperrung
werden Umleitungsstrecken
ausgeschildert. Die Umlei-
tung führt über die Kreisstra-
ße 11 von Sattenhausen über
Potzwenden, die L 574 und
Groß Lengden bis Klein Leng-
den.

Die Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr in
Bad Gandersheim bittet alle
Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis und Geduld. tko

BMW brennt nach Kollision auf A 7 aus
Ein Mensch leicht verletzt – Fahrbahnen gen Süden waren gesperrt

zei schätzt den Schaden auf
etwa 60 000 Euro.

Gesucht wird weiterhin der
mutmaßliche Unfallverursa-
cher. Sachdienliche Hinweise
nehmen die Autobahnpolizei
Göttingen, Tel. 05 51/491-
65 15, und die Polizei Göttin-
gen unter Tel. 05 51/491-
22 15 entgegen. tko

ge Feuerwehr Bovenden war
mit 24 Kräften im Einsatz.

Für die umfangreichen Rei-
nigungs- und Bergungsarbei-
ten musste die Richtungs-
fahrbahn Kassel gesperrt wer-
den. Anschließend lief der
Verkehr in Richtung Süden
auf einem Fahrstreifen an der
Unfallstelle vorbei. Die Poli-

fortige Behandlung im Kran-
kenhaus war aber nicht erfor-
derlich.

Unmittelbar nach Still-
stand beider Fahrzeuge fing
der BMW plötzlich Feuer und
brannte aus. Der 28-jährige
Fahrer konnte sich rechtzei-
tig in Sicherheit bringen. Er
blieb unverletzt. Die Freiwilli-

Göttingen – Ein weißer Trans-
porter verursacht einen Un-
fall auf der Autobahn 7, ein
BMW prallt nach einem Aus-
weichmanöver gegen ein
Streufahrzeug und brennt an-
schließend komplett aus. Bei
dem Unfall wurde eine Per-
son leicht verletzt. Der Fahrer
des Transporters fuhr weiter.
Die A 7 war zwischen den An-
schlussstellen Nörten-Har-
denberg und Göttingen-Nord
in Richtung Süden am Don-
nerstag, 8. Dezember, von
22.35 bis 0.15 Uhr gesperrt.

Ersten Ermittlungen der
Autobahnpolizei Göttingen
zufolge, wechselte der unbe-
kannte Transporter gegen
22.35 Uhr vermutlich schlag-
artig unmittelbar vor einem
von hinten herannahenden
BMW von der mittleren Spur
auf den linken Überholfahr-
streifen.

Um eine Kollision zu ver-
meiden, leitete der 28-Jahre
alte BMW-Fahrer sofort eine
Vollbremsung ein und wich
nach rechts aus. Dabei geriet
sein Fahrzeug ins Schleudern
und prallte gegen ein auf
dem Hauptfahrstreifen fah-
rendes Streufahrzeug.

Dessen 47 Jahre alter Fah-
rer erlitt bei der Kollision
leichte Verletzungen. Eine so-

Schaumteppich: Nach einem Zusammenstoß auf der A 7 zwischen Nörten-Hardenberg und
Göttingen-Nord brannte am Donnerstagabend ein BMW aus. FOTO: ORTSFEUERWEHR BOVENDEN/NH


